
Elze und Gronau: 

Gemeindeübergreifende  
Aktionen zum Fairen Handel
Marktstand in Gronau: Fairer Handel und Malawi-Partnerschaft

Liebe Leserinnen und Leser,
in dieser Ausgabe finden Sie vorwiegend 
Berichte von Veranstaltungen rund um 
den Fairen Handel.
Dies zeigt, wie gut sich in unserem All-
tag immer wieder die Thematik der zu 
verbessernden globalen Verhältnisse 
umsetzen lässt. Sich zu engagieren be-
deutet dabei nicht, etwas für andere zu 
tun, um das eigene schlechte Gewissen 
angesichts der täglich aufs Neue erdrü-
ckenden Nachrichten zu beruhigen. 
Nein, es erwächst zum Ausdruck eines 
Lebensstils, in dem wir uns mit guten und 
zugleich sinnvollen Produkten im Alltag 
umgeben und dabei immer wieder etwas 
dazulernen, was die Zusammenhänge 
zwischen der Herstellung und Nutzung 
von Gütern des täglichen Bedarfs angeht.
Also wünsche ich Ihnen immer wieder 
neue Ideen und viel Freude in der Arbeit 
im Bereich des Fairen Handels!

Mit herzlichen Grüßen aus dem Kreuz-
kirchhof

Ihre Dr. Cornelia Johnsdorf

Bereits am 8. Juli stellten die St. Matthäi-
Kirchengemeinde Gronau und die Peter-
und-Paul-Kirchengemeinde Elze ihre 
Projekte zum Fairen Handel an einem 
gemeinsamen Info- und Verkaufsstand 
auf dem Wochenmarkt in Gronau vor. 
Brigitte Dittmann, Leiterin des Cafés 
zur Marktzeit im Gemeindehaus in Elze, 
wollte mit ihrem Team die Aufmerksam-
keit für Fairen Handel in der Nachbarge-
meinde Gronau unterstützen.
Neben dem Verkauf von fair gehan-
delten Produkten stellte das Team aus 
Elze sein Engagement zur jährlich statt-
findenden Fairen Woche vor, in der es 
seit 2016 mit einem Marktstand des 
Cafés zur Marktzeit und einem Fairen 
Frühstück auf Themen wie Menschen-
rechte weltweit und den Fairen Handel 
aufmerksam machen will. Die Kirchen-

gemeinde Gronau beteiligte sich mit der 
Vorstellung ihrer Malawi-Partnerschaft, 
die seit 1996 mit einer Kirchengemeinde 
in der Stadt Balaka besteht und u.a. mit 
regelmäßigen Spenden und gegenseiti-
gen Besuchen gepflegt wird. Dazu bot 
der KED mit Referentin Rebecca Neu-
mann einen Parcours zum ökologischen 
Fußabdruck für die Marktbesucher an, 
die dort spielerisch die Zukunftsfähig-
keit ihres eigenen Lebensstils anhand 
von Fragen zu persönlichen Gewohnhei-
ten in verschiedenen Lebensbereichen 
wie z.B. Ernährung oder Konsum testen 
konnten.
Anfragen für eine Ausleihe des Fußab-
druck-Parcours können Interessierte 
über ein Online-Formular auf unserer 
Webseite ked-niedersachsen.de stellen.

Rebecca Neumann

Fairer Handel und Malawi-Partnerschaft – gemeinsamer Info- und Verkaufsstand auf dem Wochenmarkt in Gronau 
mit Mitarbeitenden der Peter-und-Paul-Kirchengemeinde Elze, der St. Matthäi-Kirchengemeinde Gronau und KED-
Referentin Rebecca Neumann. � Bildquelle: Rebecca Neumann
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Faires Frühstück zur Fairen Woche 2022 in Elze: 
„Fair handeln für Menschenrechte weltweit“

Das diesjährige Faire Frühstück in Elze 
fand am 24. September wieder im 
Gemeindehaus der Peter-und-Paul-
Kirchengemeinde statt. Das Früh-
stücksteam, eine Kooperation von vier 
lokalen Gruppen aus Elze, kreiert hierzu 
jedes Jahr ein Frühstücksbuffet aus regi-
onalen, saisonalen und fair gehandelten 
Erzeugnissen. Die Verantwortliche Bri-
gitte Dittmann ging bei ihrer Begrüßung 
der Gäste besonders auf den Grundge-
danken des Fairen Handels ein, nämlich 
den Produzenten auch bei niedrigeren 
Marktpreisen ein höheres und verläss-
licheres Einkommen als im herkömm-
lichen Handel zu ermöglichen. „Dazu 
wird bei dieser Handelsform außerdem 
versucht, langfristige partnerschaftliche 
Beziehungen zwischen Händlern und Er-
zeugern aufzubauen,“ betonte sie. Auch 
die Unterstützung lokaler Firmen und 
Erzeuger sei ein wichtiger Punkt für die 
Umsetzung des Faires Frühstücks.
Vor dem gemeinsamen Frühstück gibt 
es jedes Jahr auch eine kurze Andacht 

und einen thematischen Impuls zum 
Jahresthema der Fairen Woche. Unter 
dem Motto „Fair handeln für Men-
schenrechte weltweit“ bezogen sich 
Superintendent i.R. Christian Castel und 
KED-Referentin Rebecca Neumann in 
diesem Jahr u.a. auf menschenwürdige 
Arbeitsbedingungen entlang der Textil-
Lieferkette. 
In seiner mahnenden, aber auch moti-
vierenden Andacht verdeutlichte Herr 
Castel, dass unser Wohlstand auch heu-
te noch zu Lasten anderer gehe und es 
leider nicht der Normalfall sei, dass alle 
Menschen sich durch ihre Arbeit ein 
menschenwürdiges Leben ermöglichen 
können. Das Faire Frühstück sei ein Bei-
spiel für einen gelungenen Beitrag, um 
auch zukünftigen Generationen eine 
lebenswerte Welt zu hinterlassen. An-
hand eines Zitats aus dem Philipperbrief 
(4,11-13) hob er auch die von Paulus 
vorgelebte „Gelassenheit“ im Umgang 
mit Einschränkungen hervor.
Wie sich der Faire Handel für men-
schenwürdige Arbeitsbedingungen 
einsetzt, verdeutlichte anschließend 
KED-Referentin Rebecca Neumann in 
ihrem kurzen thematischen Impuls. Die 
Textil-Lieferkette gilt als extrem anfällig 
für Menschenrechtsverletzungen und 
Umweltprobleme, worunter u.a. unge-
rechte Entlohnung und Überstunden, 
fehlende soziale Absicherungen oder 
fehlender Arbeitsschutz fallen. Der Faire 
Handel wirkt dem entgegen durch trans-
parente Lieferketten, das Verbot von 

Kinderarbeit, formale Arbeitsverträge 
und gerechte Entlohnung oder die För-
derung von Frauen.  Wer Kleidung kauft, 
trägt Mitverantwortung für die Arbeits-
bedingungen in den Produktionslän-
dern, kann aber durch bewusste Kauf-
entscheidungen sowie u.a. durch die 
lange Nutzung qualitativ hochwertiger 
Kleidung auch darauf Einfluss nehmen. 
Daher gab es an den Tischen Tipps vom 
KED für einen verantwortungsvollen 
Kleidungskauf. Darüber hinaus ermu-
tigte ein Textil-Quiz dazu, sich z.B. mit 
Fragen zum Lieferkettengesetz oder zur 
Zusammensetzung des Verkaufspreises 
eines T-Shirts auseinanderzusetzen.

Rebecca Neumann

Faires Frühstück in Elze – Begrüßung durch Brigitte Ditt-
mann, die Leiterin des Frühstücksteams, und öko-faires  
Frühstücksbuffet. � Bildquelle: Rebecca Neumann

Thematischer Impuls zur Textil-Lieferkette beim Fai-
ren Frühstück in der Peter-und-Paul-Kirchengemeinde 
in Elze durch KED-Referentin Rebecca Neumann, im 
Vordergrund Ehrengast Superintendent i.R. Christian 
Castel, der mit seiner Andacht zum Nachdenken und 
Handeln anregte. � Bildquelle: Günther Spätlich
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Marktstände zur Fairen Woche 2022 in Elze

Der KED beim Gospelkirchentag 2022

Weiter informiert wurde zum diesjäh-
rigen Thema der Fairen Woche an drei 
verschiedenen Terminen an einem 
Marktstand in Elze, wo u.a. zum Start 
am 15. September Luisa Kroll, Honorar-
Mitarbeiterin beim KED, ein Textil-Quiz 
anbot und Fragen zum Fairen Handel 
beantwortete. Mitarbeitende der St. 
Matthäi-Kirchengemeinde Gronau un-
terstützten an einem weiteren Termin 
das Team vom Café zur Marktzeit in 
Elze und stellten ihre Gemeindeprojek-
te vor. 

Rebecca Neumann / Luisa Kroll

Unter dem Motto „Lift me up“ hat vom 
16. bis zum 18. September in Hannover 
der zehnte internationale Gospelkir-
chentag stattgefunden. Es war Europas 
größtes Gospelfestival, bei dem 3.000 
Sängerinnen und Sänger aus der Regi-
on, Deutschland, Europa und darüber 
hinaus auf verschiedenen Bühnen im 
Stadtraum Hannover Gospelkonzerte 
gegeben haben. Für die Besuchenden 
gab es neben den akustischen Attrakti-
onen auch reichlich Möglichkeiten, die 
Stände von Austellenden zu besuchen. 

Auf dem Opernplatz war auch der KED 
mit einem Stand vertreten.
Die Besuchenden hatten dabei die 
Möglichkeit, bei einem Wurfspiel und 
einem Textil-Quiz faire und nachhaltige 
Kleinigkeiten vom KED zu gewinnen, 
wie unter anderem Saatkonfetti, Klima-
Quartettspiele, Energiespar-Malbücher 
oder auch Jojos. Besonders das Wissen 
zu den Themen Fast-Fashion, Lieferket-
ten und Menschenrechte in der Liefer-
kette wurde beim Quiz auf die Probe 
gestellt. Bei dem Wurfspiel wurde zu 
jedem erfolgreichen Wurf in einen von 
sechs Körben eine Frage zu einem von 

sechs Themen gestellt, die für den KED 
relevant sind. Bei musikalischer Unter-
malung von der benachbarten Bühne 
her ging es hier um das Entschuldungs-
bündnis erlassjahr.de, die globalen Nach-
haltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
(SDGs), die Faire Woche, den ökologi-
schen Fußabdruck, die evangelischen 
Landeskirchen in Deutschland und die 
Arbeit des KED selbst.
Trotz einigen Regenschauern war der 
Stand immer wieder voll besucht und es 
wurde gemeinsam mit allen Altersgrup-
pen gespielt, gelacht und gelernt.

Luisa Kroll

Markstand zur Fairen Woche 2022 mit dem Team vom Café zur Marktzeit und KED-Mitarbeiterin Luisa Kroll. 
� Bildquelle: Luisa Kroll

Janine Salmon (Mitte links) und Rebecca Neumann 
(Mitte rechts) in Aktion bei Quiz und Wurfspiel. 
� Bildquelle: Andreas Kurschat

Luisa Kroll und Andreas Kurschat (beide hinten im Pavillon) im Gespräch mit einer Gruppe von Interessierten.
 � Bildquelle: Rebecca Neumann
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Menschenrechte, Klimaschutz und das Netzwerk 
für faire Entschuldung

Zur Einstimmung auf die Faire Woche 
lud der KED am 9. September zu einer 
Online-Veranstaltung mit Kristina Reh-
bein vom Bündnis erlassjahr.de ein. Als 
politische Koordinatorin des Bündnisses 
und Leiterin von dessen Geschäftsstel-
le in Düsseldorf gab sie einen Überblick 
über aktuelle Herausforderungen und 
Strategien auf dem Weg zu einem fairen 
Insolvenzverfahren für Staaten.
Unter dem Titel „Global aktiv für Men-
schenrechte und Klimaschutz: Das 
Netzwerk für faire Entschuldung“ ging 
es zum einen darum, welche Auswirkun-
gen die Überschuldung von Staaten auf 
die Lebensbedingungen der Bevölke-
rung hat. Solange die Rückzahlung von 
Schulden an ausländische Gläubiger 
Vorrang vor anderen Aufgaben eines 
Staates hat, bleibt z.B. für Bildungs-, Ge-
sundheits- und Klimapolitik zu wenig 
Geld im Staatshaushalt übrig.
Zum anderen wurden wichtige Akteure 

vorgestellt, die im Zusammenhang mit 
Schuldenkrisen eine Rolle spielen. Im 
interaktiven Ratespiel „Who is who?“ 
gaben prägnante Zitate aus dem aktu-
ellen internationalen Geschehen rund 

um die Überschuldungsproblematik 
Aufschluss über unterschiedliche Inte-
ressen und politische Positionen. Un-
ter der sachkundigen Anleitung durch 
Kristina Rehbein gelang es, diese Zitate 
den Akteuren zuzuordnen, von denen 
sie stammten – von der Weltbank über 
die G20 und die Bundesregierung bis 
hin zur Allianz der kleinen Inselstaaten 
(AOSIS).
Auch wenn sich die an der derzeitigen 
Bundesregierung beteiligten Parteien in 
ihrem Ampel-Koalitionsvertrag zum Ziel 
eines internationalen Insolvenzrechts 
für Staaten bekannt haben, sind kon-
krete Schritte in diese Richtung bislang 
kaum erkennbar. Weltweit vernetztes 
Engagement für dieses Ziel, wie es auch 
die hannoversche Landeskirche als Mit-
träger des Bündnisses erlassjahr.de un-
terstützt, bleibt also weiterhin gefragt. 
Wer sich daran beteiligen möchte, findet 
Anregungen und Bildungsmaterialien 
wie das „Who is who?“ auf den Internet-
seiten von erlassjahr.de.

Andreas Kurschat

Anhand dieser Weltkarte veranschaulichte Kristina Rehbein von erlassjahr.de das Ausmaß kritischer Staatsverschuldung in Entwicklungs- und Schwellenländern, die hier beige 
und orange eingefärbt sind. Rot markiert sind 39 besonders kritisch verschuldete Länder – dreimal so viele wie vor der Coronavirus-Pandemie.� Bildquelle: erlassjahr.de

Kristina Rehbein – hier vor dem von erlassjahr.de in-
stallierten Schuldenberg auf dem Bonner Marktplatz 
anlässlich des dortigen G7-Finanzministertreffens im 
Mai 2022 – betonte in der KED-Veranstaltung die Not-
wendigkeit, politische Entscheidungsträger weltweit 
an ihre Verantwortung für faire Regularien zur Lösung 
von Schuldenkrisen zu erinnern.
� Bildquelle: erlassjahr.de
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Am 19. September lud der KED im Rah-
men der Fairen Woche 2022 zu einer 
Fairen Kaffeepause ins Café am Kreuz-
kirchhof ein. Thematisch ging es um die 
Vorstellung eines Frauenkaffees aus 
Ruanda („Angelique‘s Finest“), anhand 
dessen die Rolle von Frauen im Kaf-
feesektor beleuchtet wurde. Um sich 
geschmacklich auf die Veranstaltung 
einzustimmen, gab es gleich zu Beginn 
eine Tasse „Angelique‘s Finest“ und eine 
leckere Kuchenauswahl. 
Nach der Begrüßung durch Frau Dr. 
Johnsdorf gab es eine kurze Vorstel-
lungsrunde, die die Berührungspunk-
te der Teilnehmenden mit dem Fairen 

Handel aufzeigte. Daraufhin folgten 
zwei Grußworte: zum einen von Dr. Ka-
rin Köhler (Mitglied der Landessynode 
der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers) 
und zum anderen von Claudia Schüßler 
(Mitglied des Niedersächsischen Land-
tages, entwicklungspolitische Spreche-
rin der SPD-Landtagsfraktion). Wäh-
rend Frau Köhler u.a. anmahnte, dass 
Kirchengemeinden im Bereich „fair ge-
handelter Kaffee“ noch mehr tun könn-
ten, verwies Frau Schüßler darauf, dass 
das Thema Fairer Handel aufgrund des 
tagespolitischen Geschehens leider im-
mer weiter nach unten auf der Agenda 
gerückt sei. 

Anschließend startete Angelika Grote 
(Fairtrade Deutschland e.V.) mit einem 
Impulsvortrag über den Fairtrade-zer-
tifizierten Kaffee „Angelique‘s Finest“. 
Um die Erfolgsgeschichte dieses von 
Frauen in Ruanda produzierten Kaf-
fees zu verstehen, ging es im Vortrag 
um die allgemeine Stellung der Frauen 
im Land. Dass Frauen eine hohe Teil-
habe an politischer und wirtschaftli-
cher Macht in Ruanda haben, sei vor 
allem auf den Genozid zurückzufüh-
ren, so Grote. Nach dem Völkermord, 
zu dessen Opfern ein großer Teil der 
männlichen Bevölkerung gezählt habe, 
seien es vor allem die Frauen gewesen, 
die das Land wiederaufgebaut hätten. 
Maßnahmen, die seitdem eingeführt 
worden seien, wie z.B. die Möglich-
keit von Geldgeschäften für Frauen 
und auch das Recht von Frauen auf 
Landbesitz, erklärten die besondere 
Ausgangslage für die Entstehung von 
„Angelique‘s Finest“. In anderen An-
bauländern, so Grote, hätten Frauen 
tendenziell weniger Recht auf Land-
besitz. Die Teilnehmenden erfuhren 
mehr über die Initiatorin und Namens-
geberin Angelique Karekezi selbst und 
die strukturellen Gegebenheiten für 
die Kaffeeproduktion.
So hat z.B. das ruandische Kaffeeun-
ternehmen RWASHOSSCO unter 
der Geschäftsführung von Karezki in 
Zusammenarbeit mit dem deutschen 
Unternehmen Kaffee-Koop GmbH 

Frau Dr. Johnsdorf (ganz rechts) begrüßt die Teilnehmenden der Fairen Kaffeepause im Café am Kreuzkirchhof.� Bildquelle: Maureen von Dassel

Faire Kaffeepause beim KED

Dr. Karin Köhler weist in ihrem Grußwort auf die Be-
deutung von Kirchengemeinden für die Förderung des 
Fairen Handels hin.� Bildquelle: Andreas Kurschat

Das Grußwort von Claudia Schüßler beleuchtet die 
landespolitische Agenda aus entwicklungspolitischer 
Perspektive.� Bildquelle: Andreas Kurschat
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Im Rahmen der Fairen Woche 2022 ver-
anstaltete der KED am 20. September 
eine Exkursion zur Fair-Handels-Orga-
nisation El Puente in Nordstemmen. 
Internationale Studierende von Hoch-
schulen in Göttingen, Wilhelmshaven 
und Hamburg fanden sich dazu vormit-
tags am Bahnhof Nordstemmen ein, 
um gemeinsam mit Andreas Kurschat 
(KED-Arbeitsbereich STUBE Nieder-

sachsen) und Maureen von Dassel 
(KED-Arbeitsbereich Entwicklungsbe-
zogene Bildungsarbeit) zum nahegele-
genen Betriebsgelände zu gehen. Kyra 
Paulig von der Kommunikations- und 
Marketingabteilung von El Puente hieß 
die Gruppe dort willkommen und gab 
am konkreten Beispiel dieser Organisa-
tion vielfältige Einblicke in den Themen-
bereich des Fairen Handels.

Da die meisten Studierenden noch rela-
tiv wenig vertraut damit waren, erhiel-
ten sie zunächst eine Einführung in allge-
meine Grundlagen des Fairen Handels. 
Ein kurzer Film veranschaulichte die Ar-
beitsweise von El Puente von den Anfän-
gen in den 1970er Jahren mit Kunsthand-
werk aus Lateinamerika bis zur heutigen 
breit gefächerten Zusammenarbeit mit 
weltweit etwa 120 Handelspartnern.

(„Kaffee-Kooperative“) die Marke 
„Angelique‘s Finest“ gegründet. Wäh-
rend die Kaffee-Kooperative den Kaf-
fee in Deutschland vertreibt, liegt die 
Produktionskette weitestgehend in 
der Hand der ruandischen Frauen. Eine 
Besonderheit, die den Frauen nicht nur 
finanzielle Unabhängigkeit, sondern 
auch eine hohe Selbstbestimmung er-
möglicht. Aufgrund der hohen Nach-
frage wird der Kaffee seit zwei Jahren in 
Deutschland geröstet – eine Entschei-
dung, die von den Erzeugerinnen ge-
troffen wurde und so u.a. ein höheres 
Marktvolumen ermöglicht. Dies regte 
eine Diskussion unter den Teilnehmen-
den an, inwieweit die Vermarktungs-
strategie dann noch stimme, wenn die 

Wertschöpfungskette – zumindest teil-
weise – ausgelagert ist.
Bei der anschließenden Fragerunde 
tauschte man sich u.a. darüber aus, 
warum es nicht mehr Projekte dieser 
Art im Globalen Süden gibt und wie un-
terschiedlich die Voraussetzungen für 
Frauen je nach Produkt und Land sind. 
Insgesamt war es eine informative Ver-
anstaltung, die positive Entwicklungen 
für Kaffeebäuerinnen in Ruanda ver-
deutlichte. Im Gegenzug wurde aber 
auch deutlich, mit welchen Hindernis-
sen, wie zum Beispiel fehlendem Land-
besitz und finanzieller Abhängigkeit, 
sich ein Großteil der Frauen im Kaffee-
anbau weltweit konfrontiert sieht.

Maureen von Dassel / Rebecca Neumann Angeliques Finest.� Bildquelle: Fairtrade Deutschland

Exkursion nach Nordstemmen zu El Puente

Kyra Paulig von El Puente erläutert, wie sich die Kosten 
einer Kaffeesorte aus fairem Handel zusammensetzen.
� Bildquelle: Andreas Kurschat

Ein Rundgang durch die Lagerhallen vermittelt einen Eindruck von logistischen Abläufen und lässt die Breite der Pro-
duktpalette erahnen.� Bildquelle: Andreas Kurschat
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Veranstaltungen
Anmelden unter:    info@ked-niedersachsen.de

Termin für den ABP Niedersachsen 
14.02.2023 | Abgabe bis 03.02.2023
23.05.2023 | Abgabe bis 13.05.2023
11.10.2023 | Abgabe bis 29.09.2023

Klausurtagung des  
ABP Niedersachsen 
11.10.–12.10.2023

I M P R E S S U M 
Herausgegeben vom: Kirchlichen Entwicklungsdienst der evangelisch-lutherischen Landeskirchen in Braunschweig 
und Hannovers, Kreuzkirchhof 1-3, 30159 Hannover  |  Redaktion: Dr. Cornelia Johnsdorf (verantwortlich)  
Gestaltung und Layout: Sybille Felchow, www.she-medien.de, Hannover

Weitgehend neu war für die internatio-
nalen Studierenden auch das Konzept 
der Weltläden als Verkaufsstellen für fair 
gehandelte Produkte. Für El Puente sind 
die Weltläden nach wie vor besonders 
wichtige Partner hierzulande, während 
andere Fair-Handels-Organisationen mit 
ihrem Warenangebot inzwischen zuneh-
mend die Kundschaft konventioneller 
Supermärkte zu erreichen versuchen.

Im weiteren Verlauf erfuhren die Stu-
dierenden mehr über die Standards des 
Fairen Handels von der World Fair Trade 
Organization (WFTO), nach denen El 
Puente arbeitet. Diese beinhalten u.a. 
möglichst langfristige Handelsbezie-
hungen, die Einhaltung von Arbeits- und 
Sozialstandards und unabhängige Kon-
trollen. El Puente hat sich darüber hin-
aus auch Klimaneutralität zum Ziel ge-

setzt und kompensiert unvermeidbare 
Emissionen daher z.B. bei über zwanzig 
Kaffeesorten entlang der gesamten Lie-
ferkette.
Die Studierenden zeigten sich durchweg 
überaus interessiert und fragten u.a. 
nach Produkten aus ihren Herkunfts-
ländern und unter welchen Bedingun-
gen neue Handelspartnerschaften mit 
El Puente entstehen können. So erfuhr 
man zum Beispiel, dass ein Großteil des 
Kunsthandwerks aus Indien kommt und 
welche Produkte aktuell besonders ge-
fragt sind. Anschließend führte Frau 
Paulig die Studierenden durch die La-
gerräume. Neben einem interessanten 
Einblick in die Abläufe von Produktkont-
rolle und Lagerung bot die Führung auch 
die Möglichkeit, sich – im Unterschied 
zur bloßen Durchsicht von (Online-)
Katalogen – einzelne Produkte genauer 
anzuschauen und auch zu fühlen und zu 
riechen. Ein gemeinsames Mittagessen 
rundete die Veranstaltung ab, bevor 
man sich auf den Rückweg machte.
Es ist geplant, dieses Exkursionsformat 
zu wiederholen und zu erweitern, indem 
z.B. nachmittags zur inhaltlichen Vertie-
fung einzelne Handelspartnerschaften 
genauer in den Blick genommen werden.

Maureen von Dassel / Andreas Kurschat

Nur wenige Gehminuten vom Bahnhof in Nordstemmen entfernt liegt das Betriebsgelände von El Puente.
� Bildquelle: Andreas Kurschat
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